
Vor neun Jahren bei
Feier kennengelernt
Birgit Haas und Andreas Janßen
sind sich vor neun Jahren auf ei-
ner Weihnachtsfeier im Kollegen-
kreis begegnet. Die Verkäuferin
und der Anlagenfahrer haben im
Nordenhamer Standesamt gehei-
ratet. Die Eheleute Janßen woh-
nen in Atens und werden zum
Anlass ihrer Hochzeit eine Fluss-
kreuzfahrt unternehmen.

Foto: Rademann

NORDENHAM. Energiewende,
Urheberrecht, die Auswirkun-
gen des Brexits auf unsere Re-
gion – in der
Klasse 8b der
Oberschule 1,
die von Peter
Lenzschau ge-
leitet wird, ist
jetzt über all
diese Themen
gesprochen
worden. Grund war der Besuch
der hiesigen Bundestagsabge-
ordneten Astrid Grotelüschen
(CDU).

Viele Fragen
Auf das Gespräch mit der Poli-
tikerin hatten sich die Schüle-
rinnen und Schüler gut vorbe-
reitet. „Wie stehen Sie zu E-An-
trieben und Klimapakt?“, „Wie
finden Sie das Urheberrecht?“
oder „Was macht ein Politiker
eigentlich den ganzen Tag?“
Die Mädchen und Jungen hat-
ten viele Fragen.

„Ein Kaffeekränzchen ist das
hier nicht, aber ich freue mich
über die vielen, auch kritischen
Fragen. Das beweist, die Nor-
denhamer Jugend will ihre Welt
verstehen und die Zukunft
selbst in die Hand nehmen“,
sagte Astrid Grotelüschen, die
sich von der gut informierten
Klasse beeindruckt zeigte.

„Ein gutes Signal“
Dies sei ein „gutes Signal aus
der nächsten Generation“. Es
zeige, dass sich diese engagiert
und damit die eigenen Chan-
cen auf Gestaltung schafft.
Gleichermaßen dankte die Ab-
geordnete Peter Lenzschau, der
„als Klassenlehrer die Neugier
seiner Schüler so vorbildlich
anfacht“. Für den großen Wis-
sensdurst reichte die Schul-
stunde dann auch kaum aus.
Astrid Grotelüschen versprach
aber, auch weiterhin bei Fragen
zur Verfügung zu stehen.

Politikerin an der OBS 1 zu Gast

Grotelüschen
diskutiert
mit Schülern

Astrid Grotelüschen
Foto: kzw

NORDENHAM. Die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde Nor-
denham lädt für den heutigen
Dienstag zu einem Vortrag ein.
Renate Knauel aus Butjadingen
wird über ihre China-Reise be-
richten. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15 Uhr in der Fried-
rich-Ebert-Straße 65. Renate
Knauel erzählt und zeigt Fotos
von ihren Reiseeindrücken und
vergleicht diese mit den Erleb-
nissen ihrer Chinareise vor 20
Jahren. Bei dem Vortrag wird
deutlich, dass sich im Land der
Mitte vieles verändert hat. Der
Eintritt ist frei.

Heute Nachmittag

Vortrag
über China

STADT NORDENHAM 11Dienstag, 8. Oktober 2019
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Tages-
maximum

Tages-
minimum

Nieder-
schlag
l/m2

in 24 Std.

Monatsmittel
im September:
15,2 Grad

Langjähriges
Monatsmittel:
14,7 Grad

Voll-
mond

Neu-
mond

erstes
Viertel

letztes
Viertel

heiter

wolkig

bedeckt

Schauer

Regen

Gewitter

Schneeschauer

Schneefall

Nebel

Schneeregen

Sonnabend,
Sonntag,
Feiertag

22.09.:
Wärmster Tag
des Monats mit
25,0 Grad.

Das Wetter in Nordenham im September 2019 Viel Regen

20.09.:
Kältester Tag
des Monats mit
8,5 Grad.

Sonnenscheindauer
im September:
131,7 Std.
93 % v. lj. Mittel.

29.09.:
31,5 l/m2 Nieder-
schlag innerhalb
von 24 Stunden.

Niederschlagshöhe
im September:
102,0 l/m2 (mm)
136 % v. lj. Mittel.

21.09.: Längste
Sonnenschein-
dauer des
Monats mit
11,1 Stunden.
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möbel sseeiitt 11995566

An drei Orten im Stadtgebiet nis-
ten die Saatkrähen in besonders
großer Zahl: im Friedeburgpark,
an den Gateteichen und am Ilse-
platz. Weitere kleinere Ansiedlun-
gen sind in den vergangenen ein,
zwei Jahren dazugekommen: so
am Lutherplatz, im Museumspark
und an der Bahnhofstraße.

Die Entwicklung in Norden-
ham liegt im Trend. Saatkrähen
brüten allein in der Wesermarsch
zu Tausenden, und es werden im-
mer mehr. Die Vögel stehen unter
Naturschutz. Deshalb dürfen sie
nicht bejagt werden. In der We-
sermarsch finden sie ideale Le-
bensbedingungen vor. Sie nisten
in den Ortschaften oder auf Bau-
ernhöfen in alten Bäumen und er-
nähren sich auf den Wiesen und
Weiden der Region überwiegend
von Insekten und Würmern.

Einst fast ausgerottet
Der Schutz geht zurück auf eine
Zeit, als die Menschen die Saat-
krähen fast ausgerottet hätten.
Immer noch gibt es Landstriche
in Niedersachsen, in denen keine
oder nur sehr wenige der klugen
Vögel leben. Deshalb sind alle
Bestrebungen, die Naturschutzbe-
stimmungen zu lockern, bislang
auch von den zuständigen Behör-
den abgeblockt worden.

An manchen Orten ist das Er-
gebnis dieser Politik ohrenbetäu-
bend. So am Friedeburgpark.
Rund 150 Bürger haben jetzt eine

Liste unterschrieben, in der sie
von der Stadt ein schärferes Vor-
gehen gegen den Krähenlärm for-
dern.

Die Stadt hat im Park in den
vergangenen Jahren bereits Krä-
hennester entnommen. Das Glei-
che ist am Ilseplatz geschehen.
Am Plaatweg hat die Stadt Brut-

bäume der Krähen im Bereich des
Kindergartens und der kleinen
Wohnsiedlung weggenommen
und damit zumindest dafür ge-
sorgt, dass sich die Krähen nun in
den Pappeln beim Rathaus und
Finanzamt konzentrieren.

Die Stadt hat sich diese Maß-
nahmen von der Unteren Natur-
schutzbehörde genehmigen las-
sen müssen. Ein Vorstoß der
Stadt beim Niedersächsischen
Umweltministerium, auch weiter-
gehende Schritte zuzulassen, sei
abgewiesen worden, berichtet El-
len Köncke, die zuständige De-
zernentin im Rathaus. Die Stadt
hatte unter anderem überlegt, ge-
zielt abgerichtete Falken gegen

die Krähen einzusetzen.
Die Stadt lädt die betroffenen

Bürger nun zum Gedankenaus-
tausch ins Rathaus ein. „Viel-
leicht hilft eine Petition an den
Landtag“, denkt Ellen Köncke
laut nach.

Tatsache ist, dass die Vögel
sehr clever sind. In anderen Städ-
ten waren Nester von den ange-
stammten Brutplätzen an andere
Orte versetzt worden – in der
Hoffnung, dass die Saatkrähen
umziehen. Das haben sie aber
nicht getan. Die Krähen haben
innerhalb weniger Tage neue Nes-
ter an alter Stelle gebaut. Auch
Versuche mit Flatterbändern und
sogenannten Krähenklatschen
haben die Vögel nicht dauerhaft
vertreiben können. Eine Krähen-
klatsche ist eine Klatsche aus
zwei Holzbrettern, die man mit
lauten Krach gegeneinander
schlagen kann. Die Stadt Jever
hatte solche Krähenklatschen an
Brutbäumen angebracht.

Krähengipfel im Rathaus
Genervte Anwohner fordern weitergehende Maßnahmen – Unterschriften gesammelt

Von Christoph Heilscher

Die Stadt Nordenham hat in den vergangenen Jahren einiges unter-
nommen, um gegen die Saatkrähen vorzugehen, die sich krächzend an
mehreren Orten im Stadtgebiet niedergelassen haben und dort brüten.
Einen durchschlagenden Erfolg hatten die Maßnahmen nicht. Die An-
wohner sind genervt. Nun lädt die Stadt für den 17. Oktober zum In-
formationsnachmittag und Gedankenaustausch ins Rathaus ein.

Saatkrähen nisten in Nordenham in großer Zahl und nerven die Anwohner. Die Stadt lädt die Bürger nun zum Gedankenaustausch ein. Foto: Heimann

»Das Land hat der Stadt
Nordenham weitergehen-
de Maßnahmen gegen die
Saatkrähen untersagt.«
Ellen Köncke,
Dezernentin im Rathaus

› Die Stadt lädt betroffene An-
wohner zum Gedankenaustausch
über das Thema Saatkrähen für
Donnerstag, 17. Oktober, um 17
Uhr in den Ratssaal ein. Gemein-
sam soll überlegt werden, welche
Maßnahmen noch gegen die lär-
menden Vögel ergriffen werden
können.

Krähendialog

Vor drei Jahren ließ die Stadt durch den Bauhof erstmals Krähennester
im Friedeburgpark entfernen. Die Stadt hat von der Unteren Natur-
schutzbehörde die Genehmigung bekommen, das auch im nächsten Winter
wieder tun zu dürfen. Foto: Heilscher

NORDENHAM. Zu den beliebtesten
Seniorenveranstaltungen in Nor-
denham gehört das alljährliche
Konzert des Deutschen Roten
Kreuzes in der Friedeburg. Am
Samstag, 23. November, ist es
wieder soweit. Um 15 Uhr be-
ginnt der Spaß. Das Programm
dauert bis gegen 18 Uhr. Der Kar-
tenvorverkauf hat begonnen.

Shantychor singt
Das Programm gestalten die
Tanzgruppe Jive United – bekannt
vom Ellwürder Karneval und der
Shantychor Bootsmannskaffee
aus Brake. Außedem darf sich
das Publikum auf einige Überra-
schungen freuen. Die Moderation
übernimmt Angelika Okrey. Or-
ganisiert wird der Nachmittag
von Angelika Okrey und Anja
Marienfeld vom deutschen Roten
Kreuz Wesermarsch.

Eintirttskarten gibt es zum
Preis von 7 Euro in der DRK-Ge-
schäftsstelle in der Hafenstraße
47a in Nordenham. Telefonisch
ist das DRK zu erreichen unter

0 47 31/2 69 19-0

Am 23. November

DRK-Konzert
mit Shantys
und Tanz

Die Tanzgruppe Jive United tritt
beim DRK-Nachmittag am Samstag,
23. November, in der Friedeburg
auf. Foto: Heilscher

NORDENHAM. Der Gesprächskreis
zum Thema Fehlgeburt trifft sich
am morgigen Mittwoch um 19
Uhr im Gemeindehaus Werrastra-
ße 20. Dazu laden die Evangeli-
sche Kirche und der Gynäkologe
Detlef Klünner ein.

Treffen am 9. Oktober

Gesprächskreis
Fehlgeburt

groteluasma06
Textfeld
KZW 08.10.2019




